
• lebt vom Konflikt

• Rede und Gegenrede

• Dialoge und Monologe

• lebt von Stimmungen, Gefühlen, Gedanken, Bildern

• subjektiv, direkt, unmittelbar

• Sprecher im Gedicht ist das „lyrische Ich“

• kunstvoll verdichtete Sprache: starke Bilder, mit

wenigenWorten

• Metrum (Versmaß) gibt Struktur und Rhythmus eines

Gedichtes vor

• Reime müssen nicht sein

Lyrik Dramatik

Epik
• Erzähler vermittelt die Handlung

→ äußere und innere Handlung

• erzählt wird über abgeschlossene Vorgänge

(Anfang, Höhepunkt, Ende)

→ Zeitgestaltung als erzähltechnisches Mittel

• erzählende Gattung: Erzähler vermittelt dem Zuhörer ein

Ereignis

→ Erzählperspektive!


